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Einführung und Begrüßung
Kirsten Klehn (plan zwei) freute sich, dass das Stadtteilforum „Nördliche 
Nordstadt“ mit 26 Personen im Foyer der Geschwister-Scholl-Schule end-
lich wieder in Präsenz stattfinden konnte. Nach ihrer Begrüßung stellte der 
Schulleiter, Reinhard Patzfahl, die Geschwister-Scholl-Schule vor. Am Ende 
des Stadtteilforums gab es außerdem die Möglichkeit, das Schulgebäude zu 
besichtigen.

Folgende Themen waren Inhalt des Stadtteilforums:
• Vorstellung der Geschwister-Scholl-Schule
• Fortführung des Müllkonzepts
• Vorstellung RBG-Vorplatz

Vorstellung der Geschwister-Scholl-Schule
Reinhard Patzfahl, Schulleiter der Geschwister-Scholl-Schule berichtete, 
dass die Hauptschule vor etwa einem Jahr in die Nordstadt, Ludolfinger Str. 
16-18 umgezogen ist. Weit über 450 Schüler*innen werden hier durch ca. 60 
Lehrer*innen, Beratungslehrer*innen und Sozialpädagog*innen unterrichtet 
und im Schulalltag betreut. Die wichtigsten Ziele, die die Schule dabei ver-
folgt, ist: Den Schüler*innen eine grundlegende Allgemeinbildung zu vermitteln 
und eine individuelle Berufsorientierung zu geben. Dafür wurde ein Erzie-
hungskonzept entwickelt, das auf Freundlichkeit, Respekt, Verantwortung, 
Toleranz und Neugier basiert. 

Die Klassenlehrer*innen als feste Bezugspersonen verbringen möglichst 
viele Unterrichtsstunden in der Klasse. Es wird immer im Team durch 
zwei Lehrer*innen, eine*n Förderschullehrer*in und eine*n pädagogischen 
Mitarbeiter*in unterrichtet. Nach dem regulären Schulunterricht (während der 
1. bis zur 6. Stunde) sind nachmittags Hausaufgabenhilfe, Sozialunterricht 

Wie werden die Ziele erreicht?

Klasse 5 

Klasse 10

• Beobachtung der Lern/ -
Leistungsentwicklung

• Individuelle Förderung

• Differenzierung

• Berufsvorbereitung

• Qualifizierung/ 
z. B. Realschulabschluss
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und Arbeitsgemeinschaften im Stundenplan vorgesehen. Die Hauptschule 
umfasst die Schuljahrgänge 5 bis 9. Nach der 9. Klasse kann der Haupt-
schulabschluss oder der Förderschulabschluss erworben werden. Danach 
kann freiwillig die 10. Klasse besucht werden für einen Hauptschulabschluss 
(Sekundarabschluss I), Realschulabschluss (Sekundarabschluss I) oder die 
Zugangsberechtigung zum Gymnasium (erweiterter Sekundarabschluss I).

Eine besondere Bedeutung nehmen Betriebspraktika ein, damit der Über-
gang zwischen Schule und Beruf auf den Weg gebracht wird.

Die gesamte Präsentation kann hier heruntergeladen werden: www.geschwis-
ter-scholl-schule-hildesheim.de/wp-content/uploads/2022/02/Infoabend-
Praesentation-2022.pdf

Fortführung des Müllkonzepts
Frank Auracher (Lebenshilfe Hildesheim e. V.) berichtete über die Fortfüh-
rung des Müllkonzepts in der Nördlichen Nordstadt. Es war als Pilotprojekt 
entstanden und soll auch auf andere Stadtteile (Fahrenheit, Drispenstedt, 
Stadtfeld, Bahnhof bis Kaiserstraße) übertragen werden. Dazu hat der ZAH 
(Zweckverband Abfallwirtschaft Hildesheim) das Projekt für mehr Sauberkeit 
„WER | Wir entsorgen richtig, denn Sauberkeit ist Teamarbeit!“ gestartet. 

Die Besonderheit des Müllkonzepts liegt darin, dass es pädagogische Metho-
den mit materiellen Gesichtspunkten verknüpft. 

So sind es vor allem Gespräche mit Anwohner*innen, Gewerbetreibenden, 
Gastronomie, Hausverwaltungen, Schulen, Verbänden und Vereinen, die zum 
Umsetzungserfolg führen. Außerdem wird ehrenamtliches und bürgeramtli-
ches Engagement durch die Ausgabe von Reinigungsgeräten und Utensilien 
unterstützt oder auf Veranstaltungen mittels Infostand informiert. Zu den 

Klasse 5c : Thema „Zucker“ Einschulung 

Pausenhalle mit Kiosk Präsentation Berufspraktikum 

Aufgaben-/Tätigkeitsmix:
• Öffentliche Reinigung -Straßen- (Stadt FB 66 – Tiefbau, Verkehr und Grün,

sowie Anlieger)
• Öffentliche Reinigung -Gehwege- (Anlieger)

• Reinigung Parks und Spielplätze (Stadt FB 66)
• Anzeige von Verstößen (FB 33 Öffentliche Ordnung mit Stadtordnungsdienst,

Polizei)
• Hausverwaltungen (Beratung der Mieter)
• Ehrenamtliches Engagement (Gruppen, Vereine, u. a.)

• Bevölkerung (Beachtung der Vorschriften und Regeln)
• Öffentliche Sauberkeitskampagne (Stadt, Landkreis, ZAH)

Die Saubere Stadt durch Aufgaben-/Tätigkeitsmix + Kostenteilung

13 ©
 Z

AH
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Projektinhalten gehört auch, dass zusätzliche Mülleimer in Parks und auf 
Kinderspielplätzen aufgestellt und geleert werden. Hinweisschilder machen 
darauf aufmerksam, dass hinterlassener Hundekot zu Strafzahlungen führt. 
Und Verunreinigungen (z.B. Einkaufswagen, Sperrmüll, Müllablagerungen) 
werden sofort entfernt, damit nicht noch mehr Müll hinzukommt. Parallel wird 
ermittelt, wer der*die Verursacher*in sein könnte.

Die häufigsten Faktoren für einen falschen Umgang mit Abfällen sind laut 
Projektauswertung Bequemlichkeit, Gewohnheit, Gleichgültigkeit und Unacht-
samkeit. Nichtwissen (z.B. Reinigungspflicht der Anlieger) oder die Umgehung 
der Gebührenpflicht (z.B. bei Müllablangerungen in der Landschaft) sind eher 
selten.

Während der bisherigen Projektlaufzeit wurden beispielsweise über 900 Be-
ratungsgespräche mit Anwohner*innen und Hausverwaltungen geführt, über 
400 Einkaufswagen, über 550 Müllsäcke oder über 200 Sperrmülleinzelteile 
entsorgt.

Insgesamt ist es sichtbar sauberer geworden, so dass diejenigen, die sich an 
Regeln halten, nicht unter dem Fehlverhalten einzelner leiden. 

Der Erfolg des Müllkonzepts liegt insbesondere in dem Engagement von Frau 
Matzke, einer Mitarbeiterin des ZAH. Sie ist das Gesicht zum Müllkonzept in 
der Nordstadt.

Diskussion

• Das Müllkonzept hat viel Zuspruch erhalten und die Arbeit von Frau Matz-
ke wurde sehr gelobt.

• Die Projektgruppe Sauberkeit bleibt bestehen und zeigt sich weiter sehr 
engagiert.

• Dennoch ist Vermüllung (z.B. zerbrochenes Glas im Friedrich-Nämsch-
Park) weiterhin ein Thema in der Nordstadt.

Aktionen Frühjahr 2022

Frühjahrsputz im 
Fahrenheitgebiet

18

Kinder und Bewohner der Flüchtlingsunterkunft 
der Senkingstraße sammeln regelmäßig Müll.
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Resümee Projektphase 2021

Es ist sichtbar sauberer!
Auch wenn nie alle erreicht werden, aber diejenigen, die sich an Regeln halten, 
sollten auch nicht unter dem Fehlverhalten einzelner leiden.

Aber! Es ist noch nicht alles im Eimer!

Die Entwicklung im Jahr 2022 bleibt abzuwarten und auszuwerten, auch im Hinblick 

auf die Option eine Projekterweiterung für den gesamten öffentlichen Raum von Stadt

und Landkreis vor zu nehmen, dann mit entsprechendem Ausbau der Personalkapazität.
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Vorstellung Robert-Bosch-Gesamtschule Vorplatz
Im vergangenen Stadtteilforum wurden erste Visionen für die Umgestaltung 
des Vorplatzes der Robert-Bosch-Gesamtschule (RBG) vorgestellt. Der 
„Baumplatz“ stellte sich – auch in Rückkopplung mit der Schule – als Vor-
zugsvariante heraus. Marco Köster (Stadt Hildesheim) berichtete, was in der 
Zwischenzeit passiert ist und wie der aktuelle Planungsstand ist.

Im Rahmen einer Projektwoche haben sich Schüler*innen mit der Vorplatz-
gestaltung befasst. Dabei ist ihnen wichtig, dass auch das Schullogo bzw. 
die Buchstaben RBG in die Gestaltung aufgenommen wird. Sie wünschen 
sich genügend Abfallbehälter und verschiedenartige Sitzangebote. Auch 
die Berücksichtigung von Sicht- und Bewegungsachsen ist ihnen wichtig. 
Außerdem wünschen sie sich eine Fahrradstation mit Luftpumpe, Schrau-
benschlüssel etc. und die Übergänge zur Richthofenstraße (z.B. Fußgänger-
überweg, Erreichbarkeit des Vorplatzes mit dem Fahrrad) sollten verbessert 
werden.

Das Landschaftsarchitekturbüro HNW hat drei Entwurfsvarianten erstellt, in 
denen die Anmerkungen aus den unterschiedlichen Beteiligungsschritten 
eingeflossen sind. 

Variante 1 zeigt zwei lange Sitzgelegenheiten. Eine ist ein langer Tisch mit 
unterschiedlichen Hockern und Bänken. Und die andere ist eine riesige Bank, 
die von beiden Seiten genutzt werden kann. In der ersten Variante wird der 
Baumplatz zum Treffpunkt von Schule und Quartier. 

Bei Variante 2 wird der Baumplatz zum Klassenzimmer. Hier sind Sitzbänke 
und Tische in kleinen Gruppen angeordnet, so dass sie den Vorplatz über-
spannen. Am Rand gibt es ein größeres Sitzdeck.

In Variante 3 hat der Baumplatz eine Bühne in der Mitte erhalten. Dabei han-
delt es sich um ein großes skulpturales Objekt, das sehr markant zur Adress-
bildung der Schule beitragen würde.

HNW LANDSCHAFTSARCHITEKTUR 16Entwurf, Stand April 2022

Vorplatz und Radabstellanlage Robert-Bosch-Gesamtschule

HNW LANDSCHAFTSARCHITEKTUR 18Entwurf, Stand April 2022

Vorplatz und Radabstellanlage Robert-Bosch-Gesamtschule
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Der Schriftzug „RBG“ kann von Schüler*innen gemeinsam mit der Freien 
Werkstatt der Cluster Sozialagentur entwickelt werden und im Eingangsbe-
reich positioniert werden. Hierfür eignet sich entweder der Bereich an der be-
stehenden (und bleibenden) Rollstuhlrampe oder man ordnet den Schriftzug 
an der Grundstücksgrenze zum Fußweg hin an.

Diskussion

Bei der Diskussion war es sehr hilfreich, dass eine Schülerin der RBG an-
wesend war, die sich auf den Projekttagen mit dem Vorplatz befasst hat. Sie 
konnte Fragen beantworten und brachte selber ihre Ideen mit ein.
• Ist der Vorplatz der richtige Ort für ein grünes Klassenzimmer? Stören da 

nicht der Bus und die Personen, die zum Schuleingang wollen?
 > Es gibt seit einiger Zeit ein grünes Klassenzimmer mit Tischen und 
Bänken in einem der hinteren Schulhöfe. Das ist so beliebt, dass es 
„zu stark“ genutzt ist. Wenn man draußen arbeitet, hat man keinen 

Frontalunterricht. Es ist eher so, dass man allein oder in kleinen Grup-
pen etwas erarbeitet. Bereits jetzt wird der Vorplatz dafür genutzt, 
indem man sich z. B. auf die Kante der Pflanzkübel setzt. Der Bus oder 
andere Schüler*innen stören dabei eigentlich nicht.

Die Variante mit den Tischen und Bänken in unterschiedlichen Höhen stellte 
sich in der Diskussion als bevorzugte Lösung heraus.
• Die Möblierung ist für alle Altersgruppen nutzbar.
• Einzelteile können repariert werden.
• Nachmittags könnten hier AG-Arbeit stattfinden.
• Es sollten auch Steckdosen, USB-Schnittstellen und W-Lan vorgesehen 

werden.
• Die Variante ist eine gute Ergänzung zum Bunten Weg und zum West-

eingang des Nordfriedhofs. So bekommt das ganze Areal am Ende der 
Richthofenstraße eine neue Bedeutung.

Zur Radabstellanlage wurde nachgefragt:
• Ob eine Dachbegrünung vorgesehen ist?

 > Ja, das ist der Fall.
• Ob ein Solardach möglich wäre?

 > Das wurde bisher nicht erwogen.

HNW LANDSCHAFTSARCHITEKTUR 20Entwurf, Stand April 2022

Vorplatz und Radabstellanlage Robert-Bosch-Gesamtschule
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Verfügungsfonds
Frank Auracher (Lebenshilfe Hildesheim e. V.) stellte die Verfügungsfondsan-
träge vor, die seit dem letzten Stadtteilforum eine Förderzusage bekommen 
haben.

Am Go20-Zentrum soll ein Soccer-Court aus Europaletten gemeinsam mit 
Kindern und Jugendlichen gebaut werden. Es muss noch ein Bauantrag ge-
stellt werden, ehe die Projektidee umgesetzt werden kann.

Am 10.06.2022 findet der Türkisch-Deutsche Abend statt. Dieses Jahr steht 
dabei das Anwerberabkommen im Fokus, das vor 60 Jahren stattfand.

In der Martin-Luther-Kirche wird das Nordstadt-Kino am 17.06., 24.06., 
01.07. und 08.07.2022 unterschiedliche Filme zeigen. Einlass ist jeweils um 
19:30 Uhr. Am 24.06. ist zusätzlich um 16:00 Uhr Kinderkino.

Die Eröffnung der Feien Werkstatt war 2020 der Corona-Pandemie zum 
Opfer gefallen. Vom 04. bis zum 12.07.2022 soll es dafür eine Woche der 
offenen Tür geben.

Am 21.03.2022 war der letzte Termin des Projekts Ins Licht gerückt. Am in-
ternationalen Tag gegen Rassismus nahm Greenpeace an der Aktion teil. Mit 
Blick auf den Krieg in der Ukraine bekam der Gedenktag nochmal eine ganz 
andere Bedeutung.

Verschiedenes
Marco Köster (Stadt Hildesheim) und Lena Rosenau (plan zwei) informierte 
über weitere laufende Projekte in der Nordstadt. Der RBG-Multifunktionshof 
wurde dabei vorgezogen, weil Nachar*innen extra deswegen zum Stadtteilfo-
rum gekommen waren.

RBG-Multifunktionshof

Der aktuelle Planungsstand des RBG-Multifunktionshofs wurde bereits mehr-
mals im Stadtteilforum vorgestellt. In der letzten Ausgabe des Nordstädters 
wurde dargestellt, wo und wie die Wünsche und Ideen der unterschiedlichen 
Beteiligungen eingeflossen sind.

Neu ist, dass Schüler*innen der RBG sich in die Gestaltung von zwei Bewe-
gungsgeräten, der Kletterkonstruktion und dem Boulderfelsen einbringen 
können. Mit dem Trampolinfeld sollen die drei Spielgeräte ein einheitliches 
Design bekommen. Etwa 10 Schüler*innen, die möglichst in der Nordstadt 
wohnen, werden unter Anleitung die Geräte selber entwerfen. Der Beteili-
gungsworkshop wird durch das Büro Spielraumlabor (Berlin) und das Büro 
Ariane Hölscher (Hannover) betreut.
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Haupteingang RBG
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Nebeneingang 

Fahrradanlage

12 Bügel für 24 Fahrräder

Fahrradanlage überdacht

32 Bügel für 64 Fahrräder

GESAMT: 

56 Fahrradbügel für 112 Fahrräder 

Hydrant Feuerwehr

versetzen

Vorplatzgestaltung 

Baumpflanzungen und   

Ausstattungselemente

Gehwegabsenkung & 

Feuerwehrzufahrt Bestand

Möglichkeiten zur Anpassung 

Gehwegabsenkung prüfen!

Stadt Hildesheim
Markt 3
31134 Hildesheim

Telefon: 05121 301-0
Email: anfrage@stadt-hildesheim.de

HNW Landschaftsarchitektur
Schützenallee 41 b
31134 Hildesheim

Telefon: 05121 935683-0
Email: info@hnw-land.de

 www.hnw-land.de

FREIANLAGENPLANUNG – Robert-Bosch-Gesamtschule Entwurf

Stand Dezember 2021
Projekt-Nr. 20-019

VORABZUG

Diese Zeitungsbeilage wird vom 
Quartiersmanagement und weiteren 
Kooperationspartnerinnen und 
-partnern im Rahmen des Städte-
bauförderprogramms „Sozialer Zu-
sammenhalt“ mit Unterstützung der 
Stadt Hildesheim herausgegeben.

HOF DER ROBERT-BOSCH-GESAMTSCHULE (RBG) WIRD OFFENER MULTIFUNKTIONSHOF
DIE PLANUNGEN FÜR DEN UMBAU SCHREITEN VORAN. FOLGENDE PUNKTE WAREN IN DEN BETEILIGUNGEN BESONDERS WICHTIG UND SO SOLL DESWEGEN GEBAUT WERDEN:

STADTTEILFORUM
Wir laden herzlich ein zum nächs-
ten Stadtteilforum:
Am Dienstag, 03. Mai 2022, 
ab 17.30 Uhr,
im Foyer der Geschwister-Scholl- 
Schule (Ludolfingerstraße 16-18, 
31137 Hildesheim Nordstadt)

Auf dem Stadtteilforum werden 
unter anderem folgende Themen 
diskutiert:
• Die Fortführung des stadt-

teilübergreifenden Müllkonzepts, 
das als Pilotprojekt in der Nord-
stadt gestartet ist, wird vorge-
stellt.

• Die Planung für die Neugestal-
tung des Vorplatzes der RBG 
wird vorgestellt.

• Seit einem Jahr ist die Geschwis-
ter-Scholl-Schule in der Nord-
stadt. Die Schule stellt sich vor 
und das umfangreich sanierte 
Gebäude kann besichtigt wer-
den.

Das Stadtteilforum richtet sich an 
Bewohnerinnen und Bewohner 
der Nordstadt sowie an alle, an 
den Entwicklungen im Stadtteil 
interessierten Personen. Auf dem 
Stadtteilforum wird aus dem Städ-
tebauförderungsprozess „Sozialer 
Zusammenhalt – Nördliche Nord-
stadt“ berichtet. Alle können mit 
diskutieren und ihre Ideen ein-
bringen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Bitte tragen Sie in der Geschwister -
Scholl-Schule eine FFP2-Maske.

Vorabzug der Freianlagenplanung
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Der Hol- und Bring-
verkehr soll reduziert werden. 

Deswegen werden 92 Fahrradstän-
der gebaut. Auf dem Vorplatz werden 

sie teils überdacht. So können möglichst 
viele Schülerinnen und Schüler mit 

dem Rad zur Schule kommen.

Wenn man den Multi-
funktionshof betritt, soll es 

einen Blickfang geben. Deswegen 
soll hier eine große Kletterstruktur 

entstehen. Diese wird eine Gruppe von 
Schulkindern gemeinsam mit einem 

Spielgeräteplaner entwickeln.

Auf dem Grundstück der RBG 
gibt es eine vermietete Wohnung. 

Damit die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner vor neugierigen Blicken geschützt 

sind, wird der Privatgarten durch 
eine neue Hecke geschützt.

Zwischen dem Multifunk-
tionshof und dem innen gelegenen 
Schulhof gibt es einen Höhenver-

sprung. Deswegen wird die bestehende 
Treppen anlage verkleinert und 

durch eine Rampe ergänzt. 

Die Schule wünscht sich zahlrei-
che Sitzdecks, Bänke und Tische. So 

soll der Unterricht auch draußen statt-
finden können. Überall (sowohl in der 

Sonne als auch im Schatten) wird es 
Aufenthaltsplätze geben.

Die Sorge der Nach-
barschaft, durch Lärm be-

lästigt zu werden, wurde sehr ernst 
genommen. Deswegen wird es eine 

neue Lärmschutzmauer am Ballspielfeld 
geben. Sie ist mit 2,5 m sogar noch 

höher als die alte Mauer.

Der Kletterfelsen soll 
gemeinsam mit Schülerinnen 

und Schülern entworfen werden. 
Es ist offen, ob es ein Felsen oder eine 
moderne Form wird. Der Felsen, die 
Kletterspinne und das Trampolin-

feld sollen optisch zueinander 
passen.

Die Klassenräume heizen sich 
im Sommer schnell auf. Deswegen 

sollen vor der Fassade hohe, schlanke 
Bäume gepflanzt werden. Sie werden 
dazu beitragen, dass die Klassenzim-

mer hell und kühl sind.

Der Wunsch, auf dem 
Multifunktionshof Festivals 

abzuhalten, ist nicht umsetzbar. 
Aber kleinere Aktivitäten sind möglich. 
Damit die Nachtruhe allabendlich gesi-

chert ist, wird der Multifunktionshof 
abends abgeschlossen.

Der gesamte Schulhof wird bar-
rierefrei gestaltet. Das heißt, dass es 

keine Stufen oder Stolperfallen gibt. Der 
Untergrund ist eben und gut berollbar. 

Auch Sitzplätze können mit dem 
Rollstuhl angefahren werden.

  SOZIALER ZUSAMMENHALT – NÖRDLICHE NORDSTADT
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Diskussion

Die anwesenden Nachbar*innen zum RBG-Multifunktionshof brachten ihre 
Sorge, dass Lärm vom Multifunktionshof zu ihnen herüberhallt vor. Marco 
Köster räumte ein, dass vor allem das erste Jahr der Umnutzung eine He-
rausforderung für alle werden wird. Er antwortete auf die unterschiedlichen 
Fragen. Auch andere Teilnehmer*innen des Stadtteilforums brachten sich in 
die Diskussion ein.
• Vorab muss festgehalten werden, dass Kinderspiel nicht als Lärm zu beur-

teilen ist. Sport hingegen ist als Lärm zur bewerten. Deswegen gibt es nur 
auf Höhe des Sportfelds eine Lärmschutzwand.

• Bei den Schüler*innen ist Fußballspielen in der Pause sehr beliebt.
• Es soll abendliche Schließzeiten geben. Welche Zeitfenster das genau 

sind, ist noch zu klären. Ebenso ob das Schließen von der Schule (z. B. 
Hausmeister) oder extern (z. B. Schließdienst) durchgeführt wird.

• Soziale Kontrolle wird ein wichtiges Thema werden. Ohne die umlaufende 
Mauer ist der Multifunktionshof besser einsehbar.

• Ortsbürgermeister Ekkehard Domning fordert dazu auf, bei Fehlnutzungen 
die Polizei über die Ortsnummer zu informieren. Denn so nimmt die Polizei 
Orte in ihre Kontrollrouten mit auf, auch wenn es keinen aktuellen Telefon-
hinweis gab.

• Schule, Stadt und Anwohner*innen werden gut zusammenarbeiten müs-
sen, damit die Umstellung vom Schulhof zum Multifunktionshof gelingt.

Bunter Weg

Gestern wurden die Hüpfspiele auf den Bunten Weg aufgebrannt. Der Ab-
schluss der Bauarbeiten ist Ende Mai 2022 anvisiert. Dann sollen auch die 
Spiel- und Bewegungsgeräte freigegeben werden, wenn der Rasen einge-
wachsen ist. Im Sommer 2022 sollen noch gemeinsam mit Kindern weitere 
Hüpfspiele aufgemalt werden.

Westeingang Nordfriedhof

Bei der Baumaßnahme gibt es Lieferengpässe, so dass sich die Baustelle 
bis Ende Mai 2022 hinziehen wird. Die Nutzung des Eingangs ist aber wieder 
möglich. Im Sommer 2022 soll es dann eine kleine Eröffnungsfeier geben.
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TPBox

Die TPBox ist ein mobiler Theater-Container, der dem theaterpädagogischen 
Zentrum (tpz) gehört. Er wurde am 02.05.2022 geliefert und steht in der 
Justus-Jonas-Straße. Die Einweihung fand am 06.05.2022 statt.

Aber nicht nur für das tpz ist der Container Anlaufstelle im Quartier. Auch 
andere (z. B. Gruppen, Vereine) können den Container nutzen. Das Elternca-
fé vom MaLuKi möchte sich beispielsweise hier während der Umbauphase 
treffen.

Justus-Jonas-Straße und Vorplatz MaLuKi

Unter anderem mit dem Reallabor in der Justus-Jonas-Straße werden Ent-
wicklungsideen für den Umbau der Straße und des Vorplatzes vom MaLuKi 
gesammelt. Diese in eine Planung zu übersetzen ist die Aufgabe der beauf-
tragten Büros chora blau (Landschaftsarchitektur) und SHP (Verkehrspla-
nung). Bisher konnte festgehalten werden, dass
• so viele Bestandsbäume wie möglich erhalten bleiben sollen.
• es eine gemeinsame Verkehrsführung von Fuß, Rad und motorisiertem 

Verkehr (z. B. Lehrkräfte) geben soll.
• die Linearität der Straße aufgelöst werden soll (mehr Platzcharakter als 

Straße)
• unterschiedliche Bodenbeläge (z. B. Pflaster, Pflanzen, …) unter Wahrung 

der Barrierefreiheit kombiniert werden sollen.
• Aufenthaltselemente (z. B. Bänke, Sitzdecks, Pflanzbeete) Raum finden 

sollen.
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Termine 2022

An folgenden Terminen werden in 2022 die Stadtteilforen (jeweils ab 17:30 
Uhr) stattfinden:

• 30.08.2022 (Dienstag)
• 24.11.2022 (Donnerstag)

Verschiedene Termine:

• 06.05.2022: Aktionstag in der Justus-Jonas-Straße, Flohbasar und Ein-
weihung TPBox

• 05.05.2022, 13 Uhr: Runder Tisch Nordstadt
• 10.06.2022: Türkisch-Deutscher Abend | 60 Jahre Anwerberabkommen
• Sommer 2022: Einweihung Westeingang Nordfriedhof
• 4.-12.07.2022: Eröffnungswoche Freie Werkstatt der Cluster Sozialagentur
• 13.-17.07.2022: Nordstadtstrand
• 17.06., 24.06., 01.07., 08.07.2022: Nordstadtkino
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